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Pesonen

Meta Moosbacher Meta, Gutsbesitzerin und Witwe
Resi Ryser Resi, Sennerin von Meta
Xaverl Waidacher Xaverl, Jäger und Wildhüter
Titus Dirrmoser Titus, finsterer Geselle. Der Schlimmste der

berüchtigten Dirrmoser-Drillinge.
Bruno Dirrmoser Bruno, finsterlicher Bruder von Titus
Franzl Dirrmoser Franzl, schlägt aus der Familie
Techniker Bühnen-Techniker

Bühnen-Bilder

1. Akt: Gutshof-Fassade mit Tür und Fenster. Ev. Holzbrunnen
auf der Seite. Sitzbank vor dem Haus.

2. Akt: Vor der Fassade wird ein „Waldvorhang“ herunter
gelassen. Auf der Bühne steht ein Gebüsch.

3. Akt: wie 1. Akt
4. Akt: Vor der Fassade wird ein „Felsenvorhang“ herunter

gelassen. Rechts eine Höhle, links ein Felsen.
5. Akt: wie 1. Akt

Das Stück kann mit Life-Musik begleitet werden.

Die Rollen der Dirrmoser Drillinge sollte von einem einzigen
Schauspieler gespielt werden, kann aber auch auf drei Personen
ausgedehnt werden.
(Die Lieder-Texte und Melodien sind als Vorschlag zu verstehen.
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Vorspiel

Xaverl Höret itz ändlech uf stüürme, du spilsch di Drillinge,
wie mir’s abgmacht hei.

Franzl Geng söll i d Lölirolle spiele.
Xaverl Ja und? Die Rolle isch dir doch uf e Lyb gschribe.
Franzl Vo wäge! I wüsst eine wo besser würd passe.
Meta So Schluss itz!
Resi I finde o, es längt.
Meta Mir spile wie abgmacht, du bisch der Xaverl, du bisch

der Titus, der Bruno u der Franzl, du bisch d Meta u i
bi ds Resi.

Resi I bi ds Resi, nid du.
Meta Aebe nid.
Resi I bi ds Resi, süsch hilf i nid mit.

Es reden alle durcheinander.
Meta Isch ja guet, de bisch halt ds Resi.

Es reden wieder alle durcheinander, als wären sie
noch allein.

Techniker kommt und sagt jedem etwas ins Ohr. Alle
erschrecken und schauen in die Zuschauer, welche
sie bis jetzt scheinbar noch nicht bemerkt haben. Es
verschwinden alle, sehr verlegen.
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1.Akt

Franzl sägt an einem Holzstück herum. Schaut
verträumt um sich. Ein Hirsch röhrt. Franzl lässt vor
Schreck die Säge fallen. Er hebt sie wieder auf und
singt. Er sägt im Takt.

Lied 1 irgend eine bekannte Melodie.
Wenn i doch nume es Hirschli chönnt sy
mir wär’s viel wöhler
Suecht i mir es Froueli
i müessti eifach röhre
Will i aber kes Hirschli bi
muess i mi hie plaage
Um bi mynere Liebschte z si
muess i hie Hölzli saage
Wenn i doch nume es Hirschli chönnt sy
wär i nid so verläge
Um bi myre Liebschte wyter z cho
Chönnt i’s ihre eifach säge
Will i halt nume der Franzl bi
isch es mir so schuurig
d Meta weiss vo myre Liebi nüt
isch das nid schuurig truurig
Er träumt wieder vor sich hin und bemerkt nicht,
dass Meta hinter ihm steht. Er versucht selber zu
röhren.

Meta Um Himmelswille, was isch mit dir los, Franzl?
Franzl Mit mir? Nüt, gar nüt! I ha nume vori e Hirsch ghört

röhre.
Meta Aber doch nid im Früehlig.
Franzl Da gsehter, d Summerzyt bringt alles dürenand.
Meta Syg’s wie’s wöll. Setzt sich auf die Bank und liest in

einem Bergroman-Heftchen. Oh, es isch eifach
schön... wunderschön... u de no di Gschicht da... richtig
us em Läbe griffe... usem Läbe i de Bärge... grad wie
bis üs hie obe... Jaa, da isch d Wält no i der Ornig. D
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Luft isch rein, ds Wasser isch klar, ds Gras isch no
richtig grüen. Jaa, üsi Bärge sy majestätisch u der Wald
isch voller stolzer Hirsche. Ach, was wei mir no meh!

Franzl pfeift leise sein Lied.
Meta Eifach herrlech, da obe cha me no schnuufe.
Franzl atmet tief.
Meta So isch ds Läbe! Ds Läbe u d Liebi... ghörsch d Vögeli

pfyfe? Nochmals lauter. ...ghörsch d Vögeli pfyfe?
Techniker lässt endlich Vogelgezwitzscher ertönen.
Meta ...gsesch wie sie Näschtli boue u enander gärn hei. Jaa,

d Liebi isch öppis Schöns... u de no i üsne Bärge.
Weint plötzlich. Oh Johann, Johann, werum hesch du
müesse stärbe!

Franzl Johann? Wär isch der Johann gsi?
Meta My Maa! Mir hei’s doch so schön gha mitenand. Oh

Johann! Alles het zäme passt. Är het gschaffet u i ha
gluegt, dass er’s richtig macht. Oh warum hesch du
nume müesse abstürze.

Franzl Oh, es tuet mir so Leid für euch, üsi schöne Bärge chöi
äbe o gfährlech sy.

Meta Oh Johann! Hängt sich an Franzl, als wäre er
Johann.

Franzl Ja ja, es isch scho mänge abgstürzt i de Bärge.
Meta Doch gar nid i de Bärge. Er isch d Chällerstäge

abegheit, won er het wölle der Schnaps ufehole.
Franzl Oh jeh, der Alkohol, immer der Alkohol.
Meta Es isch nid eifach für mi, e ganze Guetsbetrieb ellei z

füehre. Ach, es sött eifach wieder e Maa i ds Huus. E
rächte Maa.

Franzl wirft sich erwartungsvoll in die Brust.
Meta Aber äbe, so eifach isch das nid, es isch ja wyt u breit

nüt rächts ume Wäg.
Franzl sinkt entäuscht zusammen und sägt weiter.
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Meta Aber Franzl, i ha’s nid eso gmeint. My Zuekünftig sött
doch us ere guete Familie cho. I weiss, du bisch nid eso
wie dyner Brüeder, wo ja würklech di zwe strübschte
Gselle sy i üser Gägend. Sie hei mir scho so mänge
Hirsch gwilderet i mym Wald. Solang die zwee ihres
Unwäse trybe, het dyni Familie eifach e schlächte
Ruef. I bi ja froh, dass du mir hilfsch, u wenn der Titus
u der Bruno nid wäre, wär weiss... aber äbe, d
Dirrmoser-Drillinge sy e Begriff! Warum tanzisch du
eigentlech eso us der Reihe? Du hesch mir scho immer
alli Hirschli u Rehli i Rueh gla.

Franzl I cha äbe kere Flöige öppis zleid tue u die cheibe
Hirsche sy ja no viel grösser.

Meta I bi froh, dass du eso bisch. Dyner Brüeder hei mit
ihrem Läbeswandel sowieso ke Zuekunft. Wie stellsch
du dir eigentlech dyni Zuekunft vor?

Franzl Weiss nid.
Meta Aber es macht sich doch jede Mönsch Gedanke über sy

Zuekunft!
Franzl Ah ja? Das isch mir no nie ufgfalle.
Meta Das ghört aber zum Läbe.
Franzl Was söll i de no alles? My Vergangeheit isch scho

dernäbe gsi... mit der Gägewart wird i o nid fertig...u
itz no d Zuekunft? Also die muess warte, bis i mit der
Gägewart fertig bi.

Meta Du bisch e chli kompliziert. Die meischte Lüt rede
doch ersch rächt vo der Zuekunft, wenn sie mit der
Gägewart nid fertig wärde. Aber me het doch so syner
Vorstellige. Wär möchtisch du zum Bispiel sy, wenn
du chönntisch wähle?

Franzl Wenn i chönnt wähle?
Meta Ja! Wär oder was würd dir de am beschte gfalle?
Franzl Wär mir gfallt, weit dir wüsse?
Meta Ob öpper anders wettisch sy?
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Franzl Also wenn i dä Mönsch wär, wo mir gfallt, de würd dä
mir grad nümm gfalle, wöll dä mir nume cha gfalle,
wenn i nid dä bi... drum möcht i dä gar nid sy... oder dä
wetti de mi sy, aber i gloube nid, dass sie das möchti,
drum...

Meta Sie? Weli sie?
Franzl Ehhh... es isch ja glych.
Meta Säg`s doch... muesch nid, wenn d nid wosch. Aber säge

mir emal, du chönntisch es Tierli sy. Was wärsch de
für eis?

Franzl Was wettet Dir de sy?
Meta Es Vögeli... oder es Schmätterlingli... eifach öppis

Luschtigs... vielicht es Hirschli. U du?
Franzl Itz chan i’s grad nümm säge.
Meta Warum nid?
Franzl Wenn i’s säge, würdet Dir dänke... nei i cha nid!
Meta Du bisch mir no e schöne Hirsch!
Franzl erschrickt. Wie heit Dir das itz chönne errate?
Resi kommt aufgeregt. Frou Meta, Frou Meta, wo syt Dir,

es isch öppis Fürchterlechs passiert!
Meta Was? Säg’s!
Resi Es isch schrecklech.
Meta Säg`s doch ändlech!
Resi Schrecklech, fürchterlech...
Meta Red!
Resi Es isch fasch nid zum gloube. Weint.
Meta So beruhig di doch u säg mir’s.
Resi Si hei... er isch... es isch wien e Stich i ds Härz, ganz

tief, ...hie inne... my Adalbert!
Meta Adalbert?
Resi Si hei ne erschosse. Er isch tot... für immer!
Meta Erschosse? Adalbert? Wär isch das?
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Resi Der Herr im Wald! My Adalbert, tot!
Meta Resi! Du weisch genau, dass i dir Herrebsuech i

mynere Sennhütte verbote ha. Also use dermit, wär
isch es?

Resi Er isch äbe nümm. Oh Adalbert, i vergisse di nie!
Meta I wott itz wüsse, wär das gsi isch. I kenne niemer wo so

heisst. - Tschuldigung! - Gheisse het.
Resi Der Adalbert isch der schönscht u gröscht Hirsch gsi,

im Wald! I Öjem Wald, Frou Meta.
Meta blickt zu Franzl, der wie wild Holz sägt. Das sy sicher

d Dirrmoser-Drillinge... d Dirrmoser-Brüeder gsi. Itz
verleidet’s mir aber.

Resi Was mache mir nume, für dass die Mörderei ändlech
ufhört.

Xaverl Grüessech mitenand.
Meta Guete Tag, wär syt Dir?
Xaverl Darf i mi vorstelle! Xaverl Waidacher, der nöi

Wildhüeter.
Resi begeistert, starrt Xaverl an. Euch schickt der Himel.
Xaverl Nei. Der Oberförschter.
Meta Dir chömet grad im rächte Ougeblick, mir chöi öich

grad bruuche.
Xaverl ist von Resi begeistert und wendet den Blick nicht von

ihr ab. Jaa?
Meta Resi, verzell... Resi! Bisch no da?
Resi Was? Meineter mi?
Meta Wahrschynlech! Verzell am Herr Waidacher, was

passiert isch.
Xaverl Für öich bin i der Xaverl.
Meta Also verzell’s am Herr Xaverl.
R Das isch eso gsi... aber i ha mi ja no gar nid vorgstellt. I

bi ds Resi Ryser, d Sennerin vo der Frou Moosbacher.
Xaverl Freut mit.
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Resi Also, sie hei der Adalbert erschosse.
Xaverl I kondoliere.
Meta Es isch doch nume e Hirsch.
Resi Nume? Der schönscht Hirsch isch es...
Meta Resi, es längt.
Xaverl Besteit scho e Verdacht? Weiss me, wär’s chönnt gsi

sy?
Resi Es sy beschtimmt d Dirrmoser-Drillinge gsi, da bin i

ganz sicher.
Xaverl Wie gseh die uus? Wo finden i die Brüeder?
Resi Di gseh dänk alli glych uus, wenn’s doch Drillinge sy!
Xaverl Aha!
Resi zeigt auf Franzl. Dert äne isch eine vo dene.
Meta Der Franzl isch ke Wilderer. Er cha nüt derfür, dass

syner Brüeder so übli Gselle sy.
Resi Dirrmoser isch Dirrmoser!
Meta Resi, schäm di!
Xaverl Herr Dirrmoser!
Franzl He?
Xaverl Dir heit ghört, vo was mir rede?
Franzl Geit mi nüt a.
Xaverl I gloube aber doch, dass Öich das öppis aageit. Lueget

mi a!
Franzl Ke Zyt, i muess sage.
Meta Löt ne i Rueh, Herr Xaverl, er isch würklech ke Böse.
Xaverl Mira. Aber Öine Brüeder chöit Dir trotzdäm öppis

usrichte. Säget ne, es syg itz verby mit der Wilderei. I,
der Xaverl Waidacher, der nöi, unerschrocknig Wild-
hüeter u Jeger syg itz da. Sym scharfe Blick entgöngi
nüt u sys Gwehr syg glade. Verstande?

Franzl brummt vor sich hin.
Xaverl Was söllet Dir ne usrichte? Wiederhole!
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Franzl Ehhh... der nöi Wildhüeter syg ehh... scharf u glade. I
gah itz.

Meta Dir dörft am Franzl nid eso Angscht mache. Er cha nüt
derfür, dass syner Brüeder eso sy.

Xaverl Löt mi nume la mache. E richtige Wildhüeter weiss
immer wo der richtig Wäg isch.

Resi Wunderbar.
Xaverl Die Zwee sölle mir nume unter d Ouge cho, denn... wie

heisse sie überhoupt?
Resi Dirrmoser.
Meta Das weiss er doch scho. Titus und Bruno, ganz

schlimmi Gselle.
Resi Häbet nume Sorg.
Xaverl Ke Angscht, i bi dene gwachse. Mym düretrainierte

Oug entgeit nüt. Ufmerksamkeit isch scho immer ds
oberschte Gebot vomene Wildhüeter gsi...

Titus ist hereingekommen.
Xaverl ...kes Zweigli cha waggele, ohni dass i’s würd merke,

kes Füchsli cha so lyslig schlyche, dass i’s nid würd
ghöre. Myni Ohre sy fynfüehlig wie mys Härz. Schaut
zu R. Sogar ds Hueschte vo mene Müüsli...

Titus hustet.
Xaverl fällt vor Schreck fast um.
Resi Jesses, der Titus!
Titus Bisch du der nöi Schnüffler?
Xaverl Für Öich immer no der Herr Xaverl Waidacher,

Wildhüeter.
Titus Und? Du hesch öppis vo mir wölle?
Xaverl Nämet ech zäme. Eso redt me nid mit mir.
Titus Mach scho. I ha ke Zyt für Vorträg.
Xaverl Es sy mir Sache i d Ohre cho, wo gar nid erfröilech sy.
Titus Probier`s emal mit Ohrespüehle!
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Xaverl Es isch e kapitale Hirsch uf heimtückischi Art ermordet
worde.

Resi Oh Adalbert!
Titus Was du nid seisch. U de?
Xaverl I däm Zämehang han i erfahre, dass Dir dermit öppis

chönntet z tüe ha.
Titus Cha nid diene, i bi nume Holzfäller, süsch nüt. Päch für

di.
Xaverl Widerstand isch zwäcklos. Gäbet’s zue, Dir heit der

Adalbert erschosse. Chömet mit uf e Poschte. I nihme
nid a, dass Dir eso naiv syt u Widerstand leischtet.

Resi Oh Herr Xaverl, wie Dir das machet!
Titus Eh lue da, ds Reeseli isch o da.
Xaverl Syt aständig!
Titus Jä, hesch scho aabisse, bim Frölein?
Xaverl Es längt! Chömet mit, es isch besser für Öich.
Titus Es längt würklech. I ha lang gnue zueglost. Usser ere

grosse Röhre hesch bis itz nüt z biete gha. Bevor nüt
Gnauers weisch, blybsch gschyder still. U de no eis:
Der Bruno u i hei öppis gäge uufblaasni Grossmüler,
wo im Wald umestürme, kapiert?

Xaverl Das isch e Beleidigung, chömet mir ja nie me i d Queri.
Titus Ah, mit dir man i nid stürme. - Meta, isch der Bruno no

nid da gsi?
Meta I ha ne hüt no nid gseh.
Titus Jäh nu! Zu X. Vergiss nid, was i dir gseit ha. Geht.
Meta Das het ja grad wie ne Morddrohig tönt, gäge Öich.

Lied 2 Melodie: z’Vreneli ab em Guggisbärg.

Resi Oh Jesses, was het itz dä Öich gseit;
i angschte um Öich

Meta I gloube fasch dä het’s ärnscht gmeint
Sie wird ganz bleich.
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Xaverl Ach was, gäge mi chöme die nid uuf
dene Brüeder geit der Schnuuf gly uus

R/Meta Es sy ganz schlimmi Gselle
no böseri git’s gar chuum

Resi Oh Jesses, Herr Xaverl häbet Sorg
`s sy  falschi Lüt

Xaverl Ach was, gäge mi chöme die nid uuf
dene Brüeder geit der Schnuuf gly uus

R/Meta Es sy ganz schlimmi Gselle
no böseri git’s gar chuum

Resi Oh Jesses, Herr Xaverl, gäbet Acht
syt uf der Huet

Meta Die passe nech ab, ganz bsunders z Nacht
dir bruuchet Muet

Xaverl Ach was, gäge mi chöme die nid uuf
dene Brüeder geit der Schnuuf gly uus

R/Meta Es sy ganz schlimmi Gselle
no böseri git’s gar chuum

Resi Vergässet de nid, mir hei nech’s gseit
passet ja uuf

Meta Die Zwee sy de total abverheit
die höre nid uuf

Xaverl Ach was, gäge mi chöme die nid uuf
dene Brüeder geit der Schnuuf gly uus

R/Meta Es sy ganz schlimmi Gselle
no böseri git’s gar chuum

Resi Jesses, i ha Angscht.
Xaverl I bi bi Öich. Es git ke Grund zur Panik. So schnäll lat

sich dä nümm la blicke.
Bruno kommt.
Xaverl Scho wieder Dir? I ha Öich doch gseit, Dir söllet

verschwinde.
Meta Das isch doch der Bruno, Herr Xaverl.
Xaverl Aha! No eine vo dere Sorte. Mit Öich het’s ja wohl o

ke Sinn z rede. I säge nume zwöi Wort: Adalbert,
Hirsch.
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Bruno Freut mi. Dirrmoser, Bruno.
Xaverl I meine’s Ärnscht.
Bruno Bitte! De haut Ärnscht Hirsch.
Xaverl Nüt Hirsch.
Bruno Was nüt. Dir heit doch grad öppis vo Hirsch plapperet.
Xaverl Ja, vom Adalbert.
Bruno Also doch nid Ärnscht.
Xaverl Doch, wägem Hirsch.
Bruno Aha! Dä heisst Ärnscht.
Xaverl Äbe nid, dä heisst... Dir wüsset genau, was i meine. I

rede vom Herr des Waldes. Vom schönschte Hirsch i
dere Gägend, vom König Adalbert. No hüt am Morge
isch er stolz i der Waldliechtig gstande, der Chopf gäge
die ufgehendi Sunne grichtet. Sys Röhre isch wyt ume
z ghöre gsi...

Bruno Tschuldigung...
Xaverl ...ds Echo vo de Bärge het ihm bestätiget, dass es ke

schönere git als ihn. Im kristallklare Bärgsee...
Bruno I muess gah, i ha no e Hirschpfäffer ob. Geht.
Xaverl ...im kristallklare Bärgsee het er sys mächtige Gweih

bewunderet. - Ja, das isch der Adalbert gsi.
Müglecherwys het er mit syne wohlgformte Nüschtere
no d Witterig vo sym Mörder ufgno, bevor der tödlech
Schuss gfalle isch.

Franzl ist wieder gekommen und stellt sich dort hin, wo
Bruno vorher stand.

Xaverl Der Adalbert chönnt mir säge, wär das schöissleche
Verbräche begange het, doch leider isch das nümme
müglech. Aber i gibe ke Rueh, bis i der Schuldig oder
di Schuldige hinter Schloss u Rigel bracht ha. Zu F.
Isch nech das klar?

Franzl Bitte?
Meta Das müesst Dir doch nid am Franzl säge.
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Xaverl I chume nümm nache mit dene Vagante, wenn alli
glych usgseh. Aber i verwütsche alli, alli zäme!

Resi Schön heit Dir gredt, Herr Xaverl, i chönnt Öich
stundelang zuelose.

Xaverl Ke Angscht, das ergit sech de scho wieder. I la Öich
zwar nid gärn ellei i settiger Gsellschaft aber i muess
itz trotzdäm wyter. D Pflicht rüeft. Bhüet nech Gott!
Geht.

Resi verunsichert. Wär het ihm grüeft?
Meta D Pflicht.
Resi Oh jeh! I ha gmeint er syg ledig.
Meta Isch er doch o. Das mit der Pflicht seit me nume so.
Resi winkt Xaverl nach.
Meta Du söttisch de trotzdäm nid vergässe, mir der Anke vo

der Alp abe z bringe, Resi.
Resi Herrjeh! Der Anke! Geht.
Meta So ne Ufregig.
Franzl Vori isch es grad no so friedlech gsi.
Meta Alles nume wäge dene verdammte Dirrmoser.
Franzl wendet sich ab und sägt.
Meta I ha’s doch nid eso gmeint, Franzl, chumm dahäre, zu

mir.
Franzl setzt sich schüchtern auf die Bank.
Meta Tue doch nid eso.
Franzl I bi eifach immer der Löli. I cha mache was i wott, i

cha mir Müeh gä, wien i wott. Nume will i Dirrmoser
heisse, isch alles für nüt.

Meta I weiss doch, dass du ke Verbrächer bisch. Das gseht
me dir doch a.

Franzl Sicher?
Meta Wenn i’s doch säge. E Verbrächer kennt me sofort. Du

weisch doch wie der Titus u der Bruno usgseh.
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Franzl Stimmt, da heit Dir rächt. Wendet sich wieder ab.
Meta Was hesch de itz scho wieder?
Franzl Dir säget das nume, für mi z tröschte. Mir sy doch

Drillinge u gseh alli glych uus.
Meta Ach was. Der Titus het immer e schwarze Huet a, u der

Bruno treit e Ougeklappe. Genau eso gseh Gangschter
uus, das weiss me.

Franzl Meineter?
Meta Du chasch mer’s gloube. Wenn me einisch eso viel

gläse het wien i, weiss me wie’s i der Wält zue und här
geit.

Franzl (schaut unter die Bank, unter welcher sich die
Heimat-und Bergromanheftchen türmen. I gloube
Öich alles.

Meta Franzl.
Franzl Ja?
Meta I möchte dir öppis säge.
Franzl Ja?
Meta I bi d Meta.
Franzl Eh ja!
Meta I meine für di bin i ab itz d Meta.
Franzl Aber Dir syt doch scho immer d Frou Meta gsi.
Meta Vo itz a äbe ohni Frou.
Franzl Dir syt aber eini, u de no was für eini.
Meta Mir sy itz duzis zäme.
Franzl Oh! Das isch schampar nätt vo Öich.
Meta Vo dir.
Franzl Wieso, i ha doch gar nüt gseit.
Meta Es heisst nümm vo Öich, sondern vo dir.
Franzl Aha.
Meta Du muesch wüsse, i ma di guet.
Franzl O wenn i geng no Dirrmoser heisse?
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Meta Du bisch der Franzl.
Franzl U du hesch ke Angscht vor mir.
Meta Vor dir? Du bisch doch völlig harmlos.
Franzl So so!
Meta Was isch de itz wieder nid guet?
Franzl I bi nid eso harmlos, wenn’s um d Liebi geit. I würd am

liebschte...
Meta Aber Franzl, das isch doch no viel z früeh. Ds Happy-

End chunnt doch ersch am Schluss.
Franzl De mache mir halt wyter.


